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Organa reconnue obligatoire de „l'Union des Intéressés de la branche cinématographique de la Suisse"
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ODruck und Verlag:
(j KARL GRAF

OBuch- und Akzidenzdruckerei
Bulach-Zürich

A Telefonruf: Bulach Nr. 14

r\ Erscheint jeden Samstag
x Abonnements'
W Schweiz - Suisse : 1 Jahr Fr. 12
i Ausland - Etranger
q 1 Jahr - Un an - les. 15.-

Zahlungen nur an KARL GRAF. BülaE-Züridi.

n Parait le samedi
Insertionspreise :

Die viergespaltene Petitzuile
40 Rp. - Wiederholungen b lliger

la ligne — 40 Cent.
Zahlungen nur an EMIL SCHÄFER in Zurich I.

q Inseraten Verwaltung fur ganz Deutschland: AUG. BEIL, Stuttgart
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Annoncen-Regie:
EMIL SCHÄFER in Zürich I

Annoncenexpedition
Muhlegasse 23, 2. Stock

Telefonruf: Zürich Nr. 9272
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bit fiouâeffionêuorfcBrtften nnb bit %}etxiebêbemiHiQxxn.Q,
Slfinea 2 Befagt: „Ijn btx iHäfyt non Sdjuffiaufern, SHxdjen
xxxxb Çtcanîenanftalten öürfen feine ftànôtgcn 8icfjtfuieî=
tfieater eingerichtet roeröen." Woox roünfcfit näfiere 9(ik
fünft, maê xxxxttx btm SBegriff „ïïldfye" oerfianôen f ci. $>;.

«cinireX) füfirt ans, ôafs öer Sinn fei, önfj öie ßicfiifpiele
für öie Betreffenôen ^nftitnte feine ftörenöc 3läx)t ßiföen
öürfen. Stfoor Beantragt nun Streicüunaj btê Sltineas, nro=

rauf fReßierangerat Ifctiunti auf baê SBirtfcfjaftëgefeÇ i)it\-
roeift, roo eine analoge SBeftimmung ftefjt. Daxauê ßao'en

fieß feinertei Sfnftanöe ergeßen. Dtx Strtifet x)at baxxi.^
fäcßttcß Seöentung für fänötieße Sterpttniffe. Sftoor fäpt
feinen &txeid)unêantxaa fatten nnö Beantragt, 51t fagen:
„ftörenöen 9cäße". ©0 roirö ßefeßloffen.

Slrt. 3 Betrifft öie nerfontießen Garantien öee Sion^t)-
fionêinfiaoerê. Woox fragt an, ob nidjt eine roeiterge=
ßenöe Raffung öer Biffer 6 mögliefi fei, roo ßeftimmt ift,
öafs öer Shm^effionêBeroerfier eine minôeftenô oreijäfirige
luutnterßrocßene sJcieöertaffung im .stauton Sem ßaBen

muffe, roeun er nicßt Scfiroeiserßürger ift. Dit 9tefcren=
ten empfeßlen -öeißeßaltung öiefer Raffung, ©ê foil öer

ScßroeigerBürger oor bem Stuêlcmôer ßenorgugt roeröen.

^jacot möcßte im öritten Sllinca öie grift non 30 ïagen
crfet3eu ônrd) 3 SPfrmate. Siegs roirö Befcfitoffen nuö bex

Strtifet mit einer fleinen Slenöernng angenommen. Strt.
4 ßanöcft oom .Uonseffionëent^ug. IHoor regt an, neßeu

öem .stongeffioneentgug aueß eine miföere Strafe ooräi:
fefien, roie geirroeifeê 33erßot beê SietrieBeê. Sßoliäeioirefs
tor Ifcßumi Bemcrft, öat'3 bex ftaU in einem ipäteru Str*

tifcl geregelt roeröe.

îîîîfîeiïiioseiî ûes Mûmm te 3nteteffen

im nneraflfoöL êtwût M §üiä

9oi1!anè$fi|!fii8
3?iettßtag öen 18. 3wtt< 1916, «adjntittafle 4 US)»-,

im „Du ^ont", 1. ©totf,
in Siixity.

Stn öeiufelßen lag nuö ;,nr gleichen v'3ett:

Kommtifionsftfeiina
Betr. vi'iigagienuig eineê ftänöigcn Sefretars.

3)cv ^läfiöctt.

Beratung 5e$ Berner Kmogefetjes.
CDOCD

@ê beginnt öie jroette ^Beratung. Ofine Qsitttretenê=
öeßatte roirô in öie artifetroeife SB'efianötnnß eingetreten.
SS referieren 'îJJottgeibireftor ïfcfiumi unö Scßürcß. Strt.
1 regelt baê ©eltungêge&iei beê ®efefceê. ©r roirô mit
einer fleinen Stett&erung angenommen. Slrt. J Betrifft
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Dis visrgsspgllslls ?sl>l2kils
40 Up, - WIscwrdoMQZsQ b Nigsr

ls, lisns — 40 Osrit,,
!c,iilMg!ü, IM zg ki>«!l ZcNlkll in Wcl,
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Muklsgässs 23, 2, SwOk
IslsKnru, - ^ürillk 1>sr, 9272

0

0
o
c>

,8

VslltanösßtzURg
Dienstag den 13. Jnni 19>6, nachmittags 1 Uhr,

im „Dn Pont", 1. Stock,

in Zürich.
An demselben Tag und znr gleichen Zcit:

die Konzessionsuorschriften nnd die Betriebsbewillignng.
Alinea 2 besagt: „In öcr Nähe von Schnlhäusern, Kirchen
und Krankenanstalten dürfen keine ständigen Lichtspieltheater

eingerichtet werden," Moor wünscht näherc
Auskunft, was unter dem Begriff „Nähe" verstanden sei. H.,
Schürch führt aus, daß öer Sinn fei, daß die Lichtspiele
für die betreffenden Institute keine störende Nähe bilden
dürfen, Moor beantragt nun Streichungj des Alineas,
worauf Regierungsrat Tschumi auf das Wirtschaftsgesetz
hinweist, Ivo eirie analoge Bestimmung steht. Daraus hab.,,
sich keinerlei Anstände ergeben. Der Artikel hat hanr'-
sächlich Bedeutung fiir ländliche Verhältnisse. Moor läßt
seinen Streichuusautrag fallen nnd beantragt, zn sagen:

„störenden Nähe". So wird beschlossen.

Art. 3 betrifft die pcrsönlichen Garantien des

Konzessionsinhabers. Moor fragt au, ob nicht eine weitergehende

Fassung dcr Ziffer ö möglich sei, mo bestimmt ist,

daß der Konzessionsvewerbcr eine mindestens dreijährige
ununterbrochene Niederlassung im Kanton Bern haben
miisse, wenn er nicht Schweizerbiirger ist. Dic Referen-
teu empfehlen Beibehaltung dieser Fassung. Es soll der

Schweizerbiirger vor dem Ausländer bevorzugt werden,

Jaeot möchte im dritten Alinea die Frist von 30 Tagen
ersetzen dnrch 3 Monate. Dies ivird beschlossen und der

.Artikel mit einer kleinen Aenderung angenommen. An,
1 handelt vom Konzessionsenlzng. Moor regt an, neben

dem Konzessionsentzug auch eine mildere Strafe vorzusehen,

wie zeitweises Verbot des Betriebes. Polizeiöirektor

Tschumi bemerkt, daß der Fall in einen? spätern
Artikel geregelt werde.

lSMMlMMWMg
betr, Eugagieruug eines ständigen Sekretärs,

Dcr Präsident.

c^cxiD

Es beginnt dic zwcitc Beratung, ülhnc Eintreteus-
detmtte ivird iu die artikelweise Behandlung eingetreten.
Es referieren Polizeidirektor Tschnmi nnd Schürch. Art.
l regelt das Geltnugsgebiet des Helenes. Er ivird mit
cincr kleinen Aenderung angenommen, Art, 2 betrifft
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